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Noch 4x bis Weihnachten
Es gab sie, die schnelle Revanche im Pokal und ne 
Packung für den Zweitligaspitzenreiter. Die Lilien 
fegen die Knappen mit 4:0 vom Platz, ein couragier-
ter Auftritt mit wunderschönen Toren von Akiyama 
(23.), Maglica (28.), Hornby (48.) und Bialek (60.). 
Das Achtelfinale steigt leider nicht am Bölle, das Los 
schickt die Lilien nach Freiburg zum symbadischen 
Bundesligisten. Einen Tag vor der Auslosung das 
Topspiel am Bölle gegen den starken Aufsteiger 
aus Bielefeld. Hornby bringt die Lilien in der 4. in 
Führung. In der 28. der Ausgleich aus dem Nichts. 
Lidberg korrigiert in der 33. zum Pausenstand und 
muss danach passen. In der 63. geht auch Hornby 
verletzungsbedingt raus, die Arminia übernimmt das 
Kommando und verdient sich in der 73. das 2:2. Da-
mit gibts auch im 5. Heimspiel hintereinander keinen 
3er gegen die Arminia. Einen Samstag später ein 
turbulentes Spiel in Hannover. Die Lilien gehen nach 
schnellem Konter in der 4. durch Corredor in Füh-
rung, 96 gleicht in der 18. nach Luftloch von Maglica 
aus und dreht in der 33. das Spiel. Nach der Pause 
dominieren wieder die Lilien, Corredor trifft in der 
50., in der turbulenten Schlussphase setzt Akiyama 
in der 90.÷4 den Lucky Punch. 3:2 nach Toren und 
Alutreffern. Auf Platz 4 gehts in die Länderspielpau-
se. 2 Wochen später wieder ein Topspiel, diesmal 
gegen Fürth. Hornby sorgt in der 11. schnell fürs 
1:0, dann übernimmt Fürth das Kommando, gleicht 
in der 31. per Elfer aus und geht in der 54. in Füh-
rung. Kohfeldt wechselt, es wird rasant, Hornby 
(58.), Lidberg (64.) und Papela (78.) erzwingen den 
3er.  Der Advent hats dann in sich: Am 1. gehts 
nach Elversberg. Die sind überraschend auch die-
se Saison ganz vorne dabei. Die Lilien sollten nicht 
am letzten Gastspiel bei den Saarländern 2024 in 
der 2.=0:4, sondern am vorletzten 2013 in der 3. 
Liga=3:0 anknüpfen. Am Samstag vor dem 2. Ad-
vent kommt der KSC ans Bölle. In den 11 Heimspie-
len zwischen 1981 und 2021 gabs keinen Lilien-Sieg 
gegen die Badenser, erst 2022 wieder mit 2:1 und 
letzte Saison mit 3:0. Aller guten Dinge sind 3. Am 
3. Advent beschert der Terminplan noch ein Heim-
spiel. Die Preußen kommen. Heimsiege gegen die 
Münsteraner gabs nur 1971 im DFB-Pokal und in der 
3. Liga. Vor einem Jahr bliebs torlos, Zeit für eine 
Premiere in der 2. Liga. Zum letzten Vorrundenspiel 
gehts nach Paderborn, wie schon 2021. Da gabs ein 
1:0 durch Patric Pfeiffer, das darf sich gerne wieder-
holen. Weihnachten singen wir dann unterm Tannen-
baum: „Oh Lilientraum, oh Lilientraum“. LILLIE OHL

So., 30.11., 13:30 Uhr, SV Elversberg (A) 
Mi., 3.12., 18:00 Uhr, SC Freiburg (A, DFB-Pokal) 
Sa, 6.12., 20:30 Uhr, Karlsruher SC (H) 
So., 14.12, 13:30 Uhr, Preußen Münster (H) 
Fr., 19.12., 18:30 Uhr, SC 07 Paderborn (A)
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Wie siehts du denn aus, fragt 
meine Mutter. Prügel vom Ni-
kolaus, fragt mein Vater. Wenn 
schon, sag ich, dann Knecht Rup-
recht. Also gelumpt, sagt mein 
Vater. Ja, sag ich, wir hatten 
Weihnachtsfeier. Wer wir, fragt 
meine Mutter. Wir, sag ich, die 
FRIZZen. Welche Fritzen, fragt 
mein Mutter. Man könnte mei-
nen, sagt mein Vater zu ihr, du 
hättest ihren Kater. Mama, sag 
ich, die FRIZZ-Redaktion, Salm-
hütte, extrem lustig und wahr-
scheinlich zu lang.

Extrem lustig, sagt meine 
Mutter, wie muss ich mir das vor-
stellen? Ja, das ist schwer, sagt 
mein Vater, wenn man nur grüne 
Weihnachtsfeiern kennt. Die von 
der SPD, sagt meine Mutter, sind 
bestimmt auch nicht lustiger. 
Doch, sagt mein Vater, alleine 
schon, weil der Weihnachtsmann 
rot ist. Papa, Mama, hört auf, 
sag ich, keine Politik, mir platzt 
der Kopf, ich bin zum Advents-
brunch hier.

An Heiligabend, sagt meine Mutter, 
kommst du ja nicht mehr, aber du hast uns 
versprochen …  Ja, Mama, sag ich, wenn ich 
verheiratet bin und Kinder habe … Willst du 
denn überhaupt Kinder, fragt mein Vater. Ja, 
sag ich, Zwillinge. Aber Mädchen, sagt meine 
Mutter. Ja, Mama, wir nennen sie Cindy und 
Tina. Dann wirds hier , sagt mein Vater, sehr 
laut. Wer ist wir, fragt meine Mutter.

No Comment, sag ich, kann ich ne Aspirin 
haben? Wenn du uns sagst, sagt mein Vater, 
was so lustig war. Wir haben, sag ich, Weih-
nachtsgeschenkewichtelnwürfeln gemacht. 
Ihr habt was, fragt meine Mutter. Weihwiwü, 
sagt mein Vater, coole Idee, von dir? Nein, sag 
ich, wir ham so ne verrückte neue Kollegin, 
die Idee klau ich mir für meine Party am 24. 

Wär das, fragt mein Vater, auch was für 
Mama und mich? Nein, sag ich, müssen 
schon mehr sein, 8 oder 10. Also gerade Zahl, 
sagt mein Vater. Ja, nein, sag ich, eigentlich 
egal. Dann erklär halt mal, sagt meine Mut-
ter. Also, sag ich, erstmal muss jeder ein 
Weihnachtsgeschenk mitbringen. Wie beim 
Wichteln, sagt meine Mutter. Nur, sag ich, 
dass alle Geschenke erstmal in die Mitte 
kommen.

Welche Mitte, fragt mein Vater. Man 
macht einen Sitzkreis, sag ich, legt alle Ge-

schenke in die Mitte und auf 
Glöckchenklingeln nimmt sich 
jeder schnell eins. Ach du hast 
das, sagt meine Mutter, ich such 
schon die ganze Zeit unser Be-
scherungsglöckchen.  Nein, Ma-
ma, ich habs nicht, das macht 
man heute mit ner App. Und wie 
weiter, fragt mein Vater. Dann, 
sag ich, packt jeder das Ge-
schenk aus und zeigts. Und fragt, 
von wem es ist, sagt meine Mut-
ter, so kenn ich das auch. Nein, 
Mama, sag ich, niemand darf was 
verraten, weil jetzt wird gewür-
felt, nein, stop, hab vergessen, 
erst wird der Timer gestellt. Wie 
lange, fragt mein Vater. Gestern, 
sag ich, wars wohl zu lang.

Also, sagt mein Vater, ange-
nommen ich würfel ne 6. Ty-
pisch, sagt meine Mutter, dein 
Vater stellt sich sofort vor, er 
würfelt ne 6. Mit ner 6, sag ich, 
darfst du irgendjemand sein Ge-
schenk wegnehmen und dafür 
deins geben. Und mit ner 1, fragt 

meine Mutter. Da müssen, sag ich, alle ge-
meinsam mit Glühwein anstoßen. Ihr hat-
tet offenbar viele 1er, sagt mein Vater. Mög-
lich, sag ich, ich erklär mal weiter: Bei ner 2 
muss man das Geschenk mit seinem Gegen-
über tauschen, bei 3 wirds nach links wei-
ter gegeben, bei 4 nach rechts. Und bei 5, 
fragt meine Mutter. Muss man ein Gedicht 
aufsagen, sag ich, ich hatte zum Glück nur 
einmal ne 5. 

Welches Gedicht, fragt meine Mutter, 
hast du aufgesagt? Zickezacke, Hühnerka-
cke, sagt mein Vater. Leider nicht, sag ich, 
ich hab mir dein Lieblingsgedicht abgequält. 
Heinz Erhardt, sagt mein Vater: Wenn es in 
der Welt dezembert … Und wenn das Glöck-
chen klingelt, unterbricht ihn meine Mutter, 
ist das Spiel fertig? Der Timer, sag ich, aber 
ja, dann ist fertig und jeder behält das Ge-
schenk, das er gerade hat. Und wenn einem 
das nicht gefällt, fragt meine Mutter. Dann, 
sag ich, kann man tauschen. 

Das scheint mir, sagt mein Vater, ein sehr 
sinnvolles Spiel zu sein. Genau, sag ich, des-
wegen mach ich das bei meiner Weihnachts-
party auch. Und kommst dann, sagt meine 
Mutter, am 1. Feiertag genauso verkatert an, 
wie heute. Möglich, sag ich, aber ihr werdets 
mir nachsehen, Weihnachten ist schließlich 
nur einmal im Jahr.

Weihwiwü
Darmstadt-Glosse #208

Hi, ich bin Thea Nivea. 

Nivea hab ich von meinem 
Vater. Weil ich als Kind 
mal Nivea gegessen habe. 
Erklärt er mir heute noch. 
Überhaupt erklärt er reich-
lich viel. Inzwischen erklär 
ich ihm aber eher mal was. 
Bzw. wir reden drüber, über 
Darmstadt, über Politik 
oder Fußball, halt was 
gerade so los ist. Meine 
Mutter mischt da auch 
ordentlich mit. Was dabei 
raus kommt, könnt ihr hier 
lesen.
Wenn ihr auch mitmischen 
wollt, schreibt mir einfach:
t.nivea@frizzmag.de
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